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Saêler X c u r i ft t

Tv griefjlig ifd) bo nnb br ©ummer bä funnt,
tßbe Tirijtcr toäifjj eê unb fdjtoärntt aim brbo,
S3o bc tWatte unb SBätber nub SBIiemli fo bunt"
unb ioic jïdjê tm ©unnefdjrjn liefjt ergotj

Hub möge bam uub no bielem madjt bitt me tn ïoure",
SBtjtt" ttfjer br ©djbabt, etoägg bo bc SDtuure

3)'§attbtfactj boni ©djbort ifd; nabrjrïtg b'SSellaibig,
SBinbjagge, SJreedjeê uub gnagleti krittlig
uub e [Ruggfagg Drjtte, rädjt grofj unb mainaibig,
ob 33ucb ober 9JîaitIi tue, grau ober SBittlig,

beuu tn crfcbtcr Sinie miefjn'ê aint bodj bic anbere

au agfcti, bafj me jetj Ijctt afol) j'toattbere!

f»itt nimmt" me b'Etjrifctjone mit SSettige, 9ttedje
uub iuoru Iunnt b'^odjbur" bout SBartebärg,
int Aialtbruuucbal buet tue int ©rien fie!) berfriedje
unb gar uf cm S3Iaue, bo ifd) me ue ;ï>oârg.

S'^afjtarte, br Wttgelbopf uub 's ïrebfti näbfdjt Sîeffe

Iclju als bic 2ourifd)tc au b'Uêfidjt bergäffe!

ganborgele, oajjba"0, Trnnuulc uub Sßftffe,

berroanblen e ©raêflagg fctjnäll in c Sßargeti
unb toenn fte" ni)t at)ctt uub rädjt me fa griffe,
fo gobt aint au 's /peu j'naàjt no fir c mariné S3ett!

ftà, b'Tourifdjtif ifdj gfaljroolt uub berlangt au Entbetjrig",
nie merggtê als bim £aintfofj, eê fdjittlct aint gljeerig

Tod) rjccxt me beuu j'S3afel bie fdjeent SBigriefjig:

Herrgott, bir bett j'éunne btj ©ofdje berbrennt!"
Tber: fta toaê, jä fin ©ie mieber fjiefjig,
ifrijs fdjeen im ©raübinbe, ifdjê btjr, loirb me tennt?"

Tenu bien fid) im »Bärgfej bo 3tied)e Ktjrifdjona,
b'5BioIett==33fdt)trat)Iig, b'33reedjeê unbfotorjter fdjo totjne

^affenbe 3Me
lis roar ber îag bes ©djulfottjertcs.

Ter ©aal loar bidjt befetjt, meiftenê boit
9Küttern, bie einen mit ftoljgefdjtoeltter
Sruft, bic anbern ntit netbgefreffenen
ôerjen, je nadj ber SKoïlc, bic ut fpielen
ben KHnbern jugeteitt mar.

Ter S*orIjang gefjt auf unb an bie

3tambe tritt ein fdjmâdjtigcê S3ürfd)lein;
eê roirft ftà) ftoïg in bie 23ritft uttb bc»

ginnt ut beftamieren:
Htömer, 3Jtitbürger, greunbe, leifjt

mir citer £lbx ."
Ta roenbet fid) grau SBafdjli jur À-van

-tnanfdjli uub flitftcrt ibr inê £>bt:

Tä müe§t nit ber SDÎetere ttjre fi,
roenn er au bo nit brobierti, ebbiê j'ber»
blelmc." x

*
£>et ^otrefte

Kurt octtelcê ift im 22er ^abre tue»

gen einer \X'l)leveigefcfjidjte ju ') fafjren
tïbrbcrtitft berurteift toorben. Tie griff
ift fürjlid) abgelaufen uub fofort Oer»

fanbfe Kurt au feine ©efcfjäftsfrcuttbc
fauber littjograbfjierte SRunbfrijrcibeu, auf
benen es fjeifjt: ftd) Ijabe bic Efjrc mit»
uttcileu, baf; id) fie loieber fjabe."

*
Bettbilb

Slnna (ut einer greunbin): Tu bift
faum bierjetjn Eage Ijicr, baft bid) ber»
lobt uub toiUft nod) in biefem SDtonat

beivateu. SBie roirft bu beim iu ber fur»

jen geit eine SBotjnung finben?"
Tie greunbin: Sldj, baê eilt ttidjt.

Erft madjen mir eine .öodjjcitsreife bon
I! SBodjen, bann geben mir jtoei SJÎouatc
in bie ©ommerfrifdje, nadjtjcr bicr SBo»

djen in ein ©eebab nub loenn loir bann
nodj feinen ©runb jur ©djeibuug fjaoett,
bleiben toir in einem §b*tel, biê toir eine

SBobnung finben."
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fatrtottfd)e§
Sin fjofjer Dffijier gab ber roaabt»

tânbifdfeen ©tetterbefjô'rbe fein ©tjrenroort, nid^t metjr
alë 140 000 granfen Skrmogen jtt befi^en. 9îad)
feinem SSobe fjat eê ftd) tjerauêgefiellt, bafi er 870 ooo
befeffen fjat. 25er Pfarrer oon ©rrjon, (äftoppai,
ber an biefem Dffijier »or 2 Saferen Huêfefcungen

machte, würbe ju geftungêfeaft »erurteilt unb »on
ber Regierung feineê Âmteê entfefjt. 3a er mufte
fogar feine Jpeimat »erlaffen.

©teuern foll ber 33ürger jatjten
SBenn er's tjat unb iocitn er fauu.
Meiner loill ba gerne brafjten,
Seictjt gibt man ju toenig au.
Patrioten, fagt mau intntcr,
Steuern gern uub fteueru oiel,
Dffijtere fügert nimmer,
©etjen grabeiocgs auf's $iel.
Teuuod) bnt man unferm gelben
SBoljl nidjt allutfeljr getraut,
Tenu cr follte ftreng bermeiben,
SBaê cr S3anfeu anbertraut.
§at fein ßbreutoort gegeben
Tann als Ijoljer Dffijier,
Offen blieb bic grage fdjlocbcit,
gefte ju bie Saffentör.
©iner magie mal ju fritteln,
SBarb ju geftungêtjaft berïnurrt.
Keiner burfte baran rütteln,
33ië bas llljriocrf abgefdjnurrt.
§eut, ba nun ber £>clb geftorben,
Sagt ntan TIj! uub ftattut mau fetjr.
(Stloaê Ijat bic Suft berborbett,
SBaê man fjörte, toar nicljt fair.
©einem ©taat fjat cv berfdjtoiegen
©latt 'ne balbe SKilfiou,
©tcuerloë blieb bicfc liegen
©cit $abrjet)itteit fagt ntan, fdjon.
Sßfltetjf toâr'ê nun, ben SJcanu ui rufen,
Ten baë SBaabflaub gar berbannt,
SBeil cr auf beê DJcädjt'geu Stufen
Gcin baar faule 6icr fanb.
Stmt unb §eimat ging berloren
Qcinem, ber gcrcdjt unb grab,
Ta ber anbre ungefdtjoren
©einen ©taat befdjummelt bat.
SSolIer 33eutel, bobe SBürben
SBirfen oft tote Trabtberl)ait,
©djü^en mandje unfrer gerben
Unb man ärgert ftdj nur blau
SBenn matt, tote eê meiftenê gefjt,
©td) bic Dtjuntadjt ciugcftcbt.

XlotS 3efgfïn3cc

^tappeïfc^langcn
geierabenb auf ber SRandj. Tie S3otjs

fit.u-u int Mvcife uub trinfen Win uub
S3raubrj, bodj langfam uub mit ÜDcafj,

beim bas gcfcljiuuggclte 3eu9 ift ber»

bammt teuer. Tarüber ärgert fidj nie»

maub metjr als ber lauge $oe, beffen
3 räum eë fdjon lauge ift, einmal fo

lauge trinfen ju fönnen, alë cr eê auë»

jutjalten bermag. ©ut, bafj bic Käme»
raben mit iljren ©rjätjlttttgen ben 31er»

gcr ein bifjdjen ablenften. ©ben

fd)toät|t ber rote ftint, ber fidj lange in
Jevaë, Slrijona uttb Kalifornien Ijevitin»
getrieben bat, nub meint bebäcfjtig: S)es,
33otjê, mit ÎKattle fuafcs ift niajt ju fpaf»

feit, baë Ijabe idj erfabren ba unten int
©üben. Tanuteb, toenn bidj ba fo ein

SMeft ertoifdjt uub beifjt uub cë ift nidjt
rafdj eine Kanne SBljiêfij ober S3ranbt)

jur £aub, bann faretoeü unb bu fannft
bein ïeftanteut madjen unb baë ein bifj»

djen plöblidj ..." 9cidjt möglidj!
S3ranbrj?" tounbert ftdj einer, ja, toas

madjt ntan benn bantit? Einreiben?"
Tcr rote ftim toietjert uub mit iljnt bie

ganje Staube, öoljo, bit ©reentjorn, bu

©elbfdjnabel, toie lauge bift bu int
l'aube? Einreiben! SBarum nidjt gleidj
bviu baben? ©aitfcit mufjt bu baê geng,
faufen! Hub roenn'ë eine Ijalbe ©alloue
boll ift, bu friegft feinen SJtaufdj babon,
bas ift ja baê 9}2erttoürbigc barau ."

Sängft b^ ftdj baê ©efprädj anberen
SIbenteuern jugetoeubet. Tcr lange ftot
aber tjört nidjtê babon, cr Ijat ettoaê ju
berbauen. Itnb nad) eine SBeile nimmt
er ben roten ftim auf bie ©cite uub frägt
ifjn flüftemb: ,,©ag mal, olb fefloln,
fönnte man fid) nidjt bon ba unten fo

eine Heinere Klapfjcrfdjlangc tommen

laffen .?" gctf)ario

*
Grifet

£cIep£)ongcfprädj jtoifdjcn Uflridjt unb
beut berüdjtigtctt ©djieberidj. ultridjt ber»

fteljt nidjtê; ©djieberidj fdjrett uttb fragt,
ob Ullridjt auf feinem Ojr fäfje. ,,©ic
braucl)ctt ntdjt fo ju fdjreien," meint nun
üflridjt, mein ©cbör ift feljr gut, aber

ftbx Stuf taugt nidjtê!"
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B a s l e r Touristik
Dr Friehlig isch do und dr Summer dà kuuut,
iede Dichter mais; es und schwärmt aim drva,
Po de Matte und Wälder nnd Vlicmli so bunt"
nnd lvie sichs im ànneschyn ließi ergoh

tind woge däm und no vielem macht bitt me in Zonrr",
Wytt" nßer dr Schdadt, ewägg vo de Muure

DHanptsach vom Schpvrt isch nadhrlig d'Vcklaidig,
Windjagge, Breeches nnd gnagleti Zrittlig
nnd e Rnggsagg brzne, rächt groß nnd mainaidig,
ob Bueb oder Äiaitli me, Fran vder Wittlig,

denn in erschter Linie miehn'S aim doch die andere

an agseh, daß me jetz hett afoh z'wandere!

Hill nimmt" nie d'Ehrischone mit Bettige, Rieche

und morn kttnnt d'Hochdnr" vvm Wartebärg,
im .Ualtbrnnnedal dnet me im Grien sich verkrieche

nnd qar nf ein Blane, do isch iiie ne Iwärg,
^aßtarte, dr Gngclbopf und 's Trepfli näbscht Aesse

leb» als die Tourischte a>l d'Ussicht vcrgässc!

Handorgele, Jazzband, Drnmmlc und Pfiffe,
verwandle n e Grasflägg schnäll in e Pargett
nnd ivenn sie" nht ahett und rächt mc ka griffc,
so goht aim an 's Hen snaeht no fir e warms Bett!

Jä, d'Tvurischtik isch gfahrvvll nnd verlangt an Entbehng",
me inerggts als bim Haimkoh, cs schittlet aim ghecrig

Doch heert me denn z'Basel die scheeni Bigrießig:
Herrgott, dir hett z'Snnne dy «Rosche verbrennt!"
Oder: Ja was, jä sin Sie wieder hießig,
ischs scheen im Granbinde, ischs dhr, lvird me kennt?"

Denn dien sich im Bärgfer vo Rieche là'hrischona,

d'Violett-Vschtrahlig, d'Breeches »ndsoivyter schv lvhiie

Passende Rolle
Es Ivar der Zag des Schnlkvnzertes.

Ter Saal lvar dicht besetzt, meistens vvn
Müttern, die einen mit stolzgeschwellter
Brost, die andern mit neidgefressenen

Herzen, je nach der Rolle, die zn spielen
den mindern mgeteilt war.

Der Vorhang geht auf und an die

Rampe tritt ein schmächtiges Bürschlein;
es Wirft sieb stol; in die Brnst und
beginnt zil deklamieren:

Römer, Mitbürger, Freunde, leiht
mir euer Ohr ."

Da wcndct sich Fran Waschli mr Frau
Planschli nnd flüstert ihr ins Ohr:

Di müeßt nil der Meiere ihre si,

ivenn er an do nit Probiert!, ebbis z'ver-
dlehne." x

Der Korrekte
Knrt jeiteles ist im 22er ^ahre Wegen

einer Hehlereigeschichte zn 5 Jahrcn
Ebrverlnst verurteilt worden. Die Frist
ist kürzlich abgelaufen nnd sofort
versandte >lnrt an scine Geschäftsfreunde
sanber lithographierte Ruudschreibeu, auf
denen es heißt: Ich habc die Ehre mit-
mteilen, daß ich sie ivieder habe."
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Zeitbild
Anna <;n einer Freundin): Du bist

kaum vierzehn Zage hier, hast dich verlobt

nnd willst noch in diesem Monat
heiraten. Wie ivirst dn denn in der kurzen

Zeit eine Wohnung finden?"
Die Freundin: Ach, das eilt nicht.

Erst machen wir cine Hochzeitsreise von
Wochen, dann gehen wir zwei Monate

in die Sommerfrische, nachher vier Wochen

in ein Zeebao nnd Ivenn wir dann
noch keinen Grnnd znr Scheidung habcn,
bleiben wir in einem Hotel, bis wir eine

Wohnung finden."

> vis g!n«snrifreig UntsriialtungzztStts ?iiriei>s. »I IZiii. Eintrittspreise! âuseriesene Programme! I
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Patriotisches
Ein hoher Offizier gab der waadt-

lândischen Steuerbehörde sein Ehrenwort, nicht mehr
als thvovo Franken Vermögen zu besitzen. Nach
seinem Tode hat es sich herausgestellt, daß er 870 von
besessen hat. Der Pfarrer von Gryon, Estoppai,
der an diesem Offizier vor 2 Jahren Aussetzungen

machte, wurde zu Festungshaft verurteilt und von
der Regierung seines Amtes entsetzt. Ja er mußte
sogar seine Heimat verlassen.

Steuern soll der Bürger zahlen
Wenn er's hat und ivenn er kann.
>iei»er will da gerne Prahlen,
deicht gibt man zu wenig an.
Patrivten, sagt man immer,
Wienern qern nnd steuern viel,
Offiziere lüge» nimmer,
Ziehen gradewegs auf's Ziel.
Dennoch hat mau unserm Helden

Wohl nicht allzusehr getränt,
Denn er sollte streng vermelden,
Was er Banken anvertraut.
Hat sein Ehrenwort gegeben
Tann als hoher Offizier,
Offen blieb dic Frage schweben,

Ieste zn die .^assenlür.
Einer wagte mal zu kritteln,
Ward m Festnngshast verknnrrt.
Keiner durfte daran rütteln,
Bis das Uhrwerk abgeschnurrt.
Heilt, da nnn der Held gestorben,

àtzt man Dh! und staunt mau sehr.

Etwas hat die Luft verdorben,
Was man hörte, war nicht fair.
Seinem Staat hat er verschwiegen
Glatt 'ne halbe Million,
Steuerlos blieb diese liegen
Seit Jahrzehnten sagt man, schon.

Pflicht wär's nun, dcn Mann zu rufen,
Den das Waadtland gar verbannt,
Weil er auf des Mächt'geu Stufcn
Ein Paar fältle Eier fand.
Amt und Heimat ging verloren
Einem, der gerecht nnd grad,
Da der andre ungeschoren
Seinen Staat beschummelt hat.
Voller Beutel, hohe Würden
Wirken oft wie Drahtverhau,
Schützen manche uns'rer Zierden
Und man ärgert sich nur blau
Wenn man, wie es meistens geht,
Sich die Ohnmacht eingesteht.

Al-iS Zelgfingcr

Klapperschlangen
Feierabend auf der Ranch. Die Vvhs

siben im kreise und trinken Gin und
Brandt), dvch langsam nnd mit Maß,
denn das geschmuggelte Zeug ist
verdammt teuer. Darüber ärgert sich

niemand mehr als der lange Joe, dessen

Zranm es schon lange ist, einmal so

lange trinken zu können, als er es

auszuhalten vermag. Gut, daß die Kameraden

mit ihren Erzählungen deu Aer

ger eiu bißchen ablenkten. Eben
schwätzt der rote Jim, der sich lange in
Zerns, Arizona uud Kalifornien
herumgetrieben hat, und meint bedächtig: ?>es,
Voys, mit Rattie snakes ist nicht zn spas-

sen, das habc ich crfahrcn da nnten im
Süden. Damned, wenn dich da sv ei»

Biest erwischt nnd beißt uud es ist uicht
rasch eine Kanne Whisky vder Brandy
znr Hand, dann farewcll und du kannst
dein Testament machen nnd das ein
bißchen Plötzlich..." Nicht möglich!
Brandy?" wnndert sich einer, ja, was
macht man denn damit? Einreiben?"
Der rote Jim wiehert und mit ihm dic

tmn;e Bande. Hoho, du Greeuhoru, du

Gelbschnabel, wie lauge bist du im
^a»de? Einreibe»! Warnm nicht gleich

drin baden? Saufen mußt du das Zeug,
saufeul llnd wenn's eine halbe Gallone
voll ist, du kriegst keinen Ransel) davon,
das ist ja das Merkwürdige daran ."

Längst hat sich das Gespräch anderen
Abenteuern zugewendet. Der lange Joe
aber hört nichts davon, cr hat etwas zu
verdauen. Nnd nach eine Weile nimmt
er den roten Jim auf die Seite und frägt
ihn flüsternd: Sag mal, old fellow,
könnte mau sich nicht von da nnten so

eine kleinere Klapperschlange kommen

lassen .?" xoth-ri-
-i-

Im Eifer
Telephongespräch zwischen Ullricht uud

dem berüchtigtem Schieberich. Ullricht
versteht nichts; Schieberich schreit und fragt,
ob Ullricht auf seinem Ohr säße. Sie
branchen nicht so zu schreien," meint nun
Ullricht, mcin Gehör ist sehr gut, abcr

Ihr Ruf taugt nichts!"
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